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Kegeln: Zweites TuS-Team will
gegen Monsheim II nachlegen
GEROLSHEIM. Durch denZittersieg gegen
Komet Rodalben hat sich Kegel-Regional-
ligist TuS Gerolsheim II vom dritten auf
den zweiten Platz verbessert. Dahinter
lauern aber die TSG Haßloch und SG KSG
Mainz/GN Essenheim, die jeweils nur
zwei Punkte weniger haben. Um Rang
zwei zu behaupten, müssen die Gerols-
heimer am Sonntag gegen den SKC
Monsheim II (9.30 Uhr, Bürgerhaus
Großkarlbach) punkten, der erst eine Par-
tie gewonnen hat. TuS-Teamsprecher
Alain Karsai warnt davor, den Gegner zu
unterschätzen. „Die Bahnen in Großkarl-
bach sind nicht einfach zu spielen. 5600
Kegel müssen wir dort bringen.“ |edk

SPORT-MAGAZIN

Tischtennis: TTF-Nachwuchs
startet bei Pfalzmeisterschaft
FRANKENTHAL. Gleich drei Nachwuchs-
spieler der Tischtennisfreunde (TTF)
Frankenthal nehmen am Sonntag (9.30
Uhr) an der Pfalzeinzelmeisterschaft in
der Altersklasse U13 in der Sporthalle des
Wilhelm-Erb-Gymnasiums in Winnweiler
teil. Bei den Mädchen startet Dana Leckel
(TTF Frankenthal), die in einem starken
Teilnehmerfeld von elf Mädchen eine gu-
te Rolle spielen kann. Bei den Jungen ge-
hen 33 Nachwuchsspieler an die Platte.
Timo Leckel und Tim Rendl (beide TTF
Frankenthal) dürften gute Chancen ha-
ben, in die K.o-Phase einzuziehen. Aus-
gespielt werden die Pfalzmeister im Ein-
zel und Doppel. |benj

Schwarz-Weiss ohne Kaiser

VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. In der vergangenen
Woche spielte die DJK 4:4 gegen die
TSG Eisenberg. Nach einer 3:1-Füh-
rung der Frankenthaler wendeten die
Gäste das Blatt, gingen mit einem –
für Abdul-Ghani zweifelhaften –
Strafstoß in Führung. Doch Schwarz-
Weiss gab nicht auf, kam in der 89.
Minute noch zum Ausgleich. „Davor
haben wir allerdings einige gute
Chancen nicht genutzt“, hadert der
Trainer. Mit dem Remis war er des-
halb nicht zufrieden. Auch beim Lud-
wigshafener SC II haben die Franken-
thaler 4:4 gespielt. Die Partie bei der
SG Maudach endete 5:5.

44 Gegentore hat die DJK bislang
kassiert – gemeinsam mit Mitaufstei-
ger KSV Amed Ludwigshafen der
schlechteste Wert der Klasse. Der
Coach weiß um das Manko, lastet es
aber nicht alleine seiner Abwehr an.
„Verteidigung beginnt schon ganz
vorne und im Mittelfeld“, betont Ab-
dul-Ghani. Einige Tore seien auch aus
einer Leichtsinnigkeit oder Unkon-
zentriertheit heraus entstanden. Das
gelte es abzustellen. Die 37 Treffer, die
Schwarz-Weiss bisher erzielt hat, lie-
gen dagegen über dem Schnitt der
Konkurrenz in der unteren Tabellen-
hälfte. Die letzten beiden Heimspiele
konnte die DJK trotz der Einschrän-
kungen durch das verklumpte Granu-
lat gewinnen. 3:2 siegten die Fran-
kenthaler in der Meisterschaft gegen
Arminia Ludwigshafen II, 6:2 im
Kreispokal gegen Schauernheim.

Was die Frankenthaler jetzt gegen
den VfR Grünstadt II erwartet, kann

SPIEL DES TAGES: Fußball-A-Klassist DJK Schwarz-Weiss Frankenthal ist derzeit so etwas wie der Meister der
Unentschieden. Trainer Wissam Abdul-Ghani hätte deswegen ganz und gar nichts gegen einen Sieg im Heimspiel
am Sonntag (15 Uhr). Die Gelegenheit ist günstig: Zu Gast ist der punktgleiche Tabellennachbar VfR Grünstadt II.

Trainer Abdul-Ghani nicht genau ein-
schätzen. Der VfR II hat wie die Gast-
geber 13 Punkte, ist aufgrund des bes-
seren Torverhältnisses aber Neunter.
Die DJK liegt aktuell auf Rang zehn.

Grünstadt hat zwar jüngst gegen den
SV Obersülzen gewonnen und beim
MTSV Beindersheim unentschieden
gespielt, doch davor wurden vier Par-
tien in Serie verloren. Der Gewinner

des Duells am Sonntag dockt vorerst
einmal an der oberen Tabellenhälfte
an, während der Verlierer nach unten
schauen muss.

Es sei nie genau einzuschätzen, ob
Grünstadt II Verstärkungen aus der
Landesliga-Mannschaft bekomme,
sagt Abdul-Ghani. Den Schwarz-Wei-
ßen wird wohl Florian Kaiser fehlen,

der sich in der Partie gegen Arminia
Ludwigshafen II verletzt hat. Fraglich
sei ebenso der Einsatz von Mohamed
El-Haddadi. Abdul-Ghani geht zudem
nicht davon aus, dass Daniel Heise
auflaufen kann, betont aber: „Wir ha-
ben einen breiten Kader. Wir können
das kompensieren.“
RHEINPFALZ-Tipp: 3:2

HSG braucht Punkte
VON FRANK GELLER

DIRMSTEIN. Handball-Oberligist
HSG Eckbachtal benötigt dringend
Punkte, um aus dem Tabellenkeller
herauszukommen. Die nächste Ge-
legenheit dazu gibt es im Heimspiel
am Samstag (18 Uhr, Sporthalle
Dirmstein) gegen Schlusslicht HC
Dillingen/Diefflen. HSG-Trainer
Thorsten Koch rechnet mit einer
hart umkämpften Begegnung.

„Ich erwarte keinen hochklassigen
Handball“, sagt Koch. „Das wird ein
intensives und spannendes Spiel. Bei-
de Teams werden um jeden Meter
kämpfen. Dillingen/Diefflen wird ge-
nauso heiß sein wie wir.“ Den Aufstei-
ger will Koch keinesfalls unterschät-
zen. Er warnt: „Sie haben viele Spiele
nur knapp verloren.“ Die Saarländer
verfügten über eine massive Abwehr
und einen sehr guten Torhüter.
„Wenn sie den Ball haben, geht es
schnell nach vorne“, berichtet Koch,
der sich Spiele des kommenden Geg-
ners auf Video angesehen hat.

Seine eigene Mannschaft müsse
auf der Hut sein und eine bessere
Leistung bringen als bei der 16:26-
Niederlage gegen den TuS Dansen-
berg II. Die Pleite will Koch nicht auf
die Verletztenmisere bei der HSG

HANDBALL: Eckbachtal empfängt Dillingen/Diefflen
schieben. Auch wenn er derzeit auf
seinen angestammten Rückraum ver-
zichten muss. „Wir hatten trotz der
Ausfälle einen guten Kader zusam-
men. Wir haben uns aber zu viele ver-
meidbare Fehler geleistet“, betont
Koch. Die Formation vom vergange-
nen Wochenende werde nun auch ge-
gen Dillingen/Diefflen spielen. Wie
Thomas Betz soll auch Carsten Wen-
zel wieder dabei sein. Sicher war das
am Freitag noch nicht. Wenzel musste
am Donnerstag wegen erneuter Prob-
leme am Fuß das Training abbrechen.
Koch hofft aber auf seinen Einsatz.

Eckbachtal diesmal ohne Puffer
Punkte wären immens wichtig für die
HSG Eckbachtal, wie Koch betont. Im
Gegensatz zur vergangenen Saison
fehlten die Bonuspunkte aus Spielen,
die man nicht unbedingt hätte gewin-
nen müssen. Vor einem Jahr habe das
geklappt. „Diesmal haben wir diesen
Puffer nicht“, sagt Koch. Ein Sieg ge-
gen den Aufsteiger wäre auch deshalb
wichtig, weil für die HSG schon eine
Woche später das nächste Heimspiel
gegen den noch ungeschlagenen Spit-
zenreiter SV Zweibrücken ansteht.

Auf die Zeit danach blickt der
Übungsleiter schon etwas entspann-
ter. Er rechnet damit, dass sich sein
Lazarett in zwei Wochen lichten wird
und er wieder auf den vollen Kader
zurückgreifen kann. „Die Abstände
der Teams in der zweiten Tabellen-
hälfte sind gering. Mit ein, zwei Sie-
gen kann man mehrere Plätze gutma-
chen“, erklärt Koch. Sein Team steht
aktuell mit 4:12 Zählern auf dem vor-
letzten Tabellenplatz.

Noch komplett ohne Punkte ist Auf-
steiger HC Dillingen/Diffler. „Uns
fehlt derzeit das Glück“, sagt Mann-
schaftsbetreuer Jürgen Dine. Viel ha-
be in den letzten drei Spielen gegen
Kastellaun/Simmern (24:26), Bingen
(27:31) und Vallendar (25:28) nicht
gefehlt. „Wir werden alles daran set-
zen, endlich zu punkten.“ Einfach
werde das gegen die erfahrenen „Ge-
kkos“ jedoch nicht.

VON CHRISTIAN GAIER

FRANKENTHAL. Die deutschen Judo-
Asse bei Männern und Frauen gehen
am Wochenende bei den Deutschen
Pokalmeisterschaften in der Sport-
halle am Kanal auf die Matte. Aus-
richter ist der Judoclub Frankenthal,
der sich als langjähriger Gastgeber
des Herbstpokals bewährt hat.

„Am Start sind 250 Teilnehmer, die
sich alle über die jeweiligen Landes-
meisterschaften qualifiziert haben“,
informiert Frank Doetsch, Referent
für Leistungssport beim Deutschen
Judo-Bund (DJB) über das zweitwich-
tigste nationale Turnier im Termin-
fahrplan des Dachverbands. „Sie alle
wollen sich einen Startplatz bei den
deutschen Meisterschaften im nächs-
ten Jahr erkämpfen.“ Die jeweils ers-
ten Vier (der dritte Platz wird zwei-
mal pro Gewichtsklasse vergeben) lö-
sen die Tickets zu den Titelkämpfen
im Januar 2020 in Stuttgart.

JC setzt auf Mona Kohlbacher
Mit 18 Startern ist der Judoverband
Pfalz bei der Deutschen Pokalmeister-
schaft vertreten. Nicht auf die Matte
geht der für den Erstligisten JSV Spey-
er kämpfende Frankenthaler Michel
Adam. Er hat am vergangenen Wo-
chenende beim European Cup in Ma-
laga in der für ihn eher ungewohnten,
höheren Gewichtsklasse bis 70 Kilo-
gramm den Sieg erkämpft und wurde
für die U23-EM nominiert. Er soll sich
schonen. Als Lokalmatadorin ist dafür
Mona Kohlbacher vom JC Frankenthal
am Sonntag in der Gewichtsklasse bis
63 Kilogramm am Start. „Für sie ist es
eine tolle Erfahrung, dabei zu sein. Sie
wird sicher alles geben“, sagt JC-Vor-
sitzender Daniel Sack.

Die Deutsche Pokalmeisterschaft
beginnt am Samstag um 8.30 Uhr
mit dem Wiegen und der Kontrolle
der Rückennummer. Nach der Eröff-
nung um 9.45 Uhr beginnen auf den
drei Matten die Kämpfe der Vorrunde
und Trostrunde. Gegen 16 Uhr sind
die Endkämpfe und Siegerehrung an-
gesetzt. Am ersten Turniertag wird
bei den Frauen in den Klassen bis 48
kg, 52 kg, 78 kg und +78 kg sowie bei
den Männern bis 60 kg, 66 kg, 100 kg
und +100 kg gekämpft.

Am Sonntag beginnt die Vorrunde
mit der anschließenden Trostrunde
um 9.45 Uhr. Für 15 Uhr sind End-
kämpfe und Siegerehrung in den
Klassen bis 57 kg, 63 kg und 70 kg bei
den Frauen sowie bis 73 kg, 81 kg und
90 kg bei den Männern angesetzt. Der
JC Frankenthal will mit 60 Helfern für
einen reibungslosen Ablauf der Titel-
kämpfe sorgen. Mit dem Aufbau wur-
de bereits am Mittwoch begonnen.

JUDO
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Deutschlands Asse
wollen Tickets lösen

Mattern mischt wieder mit
GEROLSHEIM. Nach der Niederlage
in Lampertheim steht für die Kegler
des TuS Gerolsheim in der Zweiten
DCU-Bundesliga Mitte das nächste
Derby auf dem Plan. Am Samstag (13
Uhr) begrüßt der TuS den KV Grün-
stadt zum Heimspiel.

Trotz der jüngsten Niederlage bei der
SG Lampertheim ist Christian Mat-
tern zufrieden mit der Leistung der
Mannschaft. „In den bisherigen Aus-
wärtsspielen war eine Verbesserung
im Vergleich zur Vorsaison zu erken-

KEGELN: Herren des TuS Gerolsheim treffen im Zweitliga-Derby auf Grünstadt
nen“, meint er. Ein Wermutstropfen:
Die Gerolsheimer müssen auch gegen
Grünstadt wieder auf zwei Routiniers
verzichten. Jürgen Staab (Verletzung)
und Holger Mayer (verhindert) kön-
nen nicht mitwirken. In den Kader
rutscht Patrick Mohr. „Patrick hat be-
reits vor zwei Wochen eine solide
Leistung gezeigt“, sagt Mattern, der
selbst wieder zur Verfügung steht.

Er hofft auf etwas Psychologie:
„Grünstadt hat gegen uns noch kei-
nen Sieg geholt. Das ist im Hinter-
kopf.“ Dennoch habe man Respekt

vor den Gästen. „Auswärts sind sie
auf einem ähnlichen Niveau wie wir.
Sie werden mit viel Selbstvertrauen
anreisen“, betont Mattern.

Der TuS-Spitzenspieler hofft auf
zwei weitere Punkte: „Mit einer soli-
den Leistung sollte uns das gelingen.“
Deshalb müsse man von Beginn an
Druck auf den Gegner ausüben. Dafür
sollen André Maul und Christian Buck
sorgen, die für den TuS als Erste auf
die Bahnen gehen. Gerolsheim ist ak-
tuell mit 4:6 Punkten Tabellensiebter,
Grünstadt Vierter (6:4). |mwag

FREINSHEIM. In der Handball-A-
Klasse der Damen kommt es am
Sonntag (17.30 Uhr, Sporthalle
Freinsheim) zum Duell der beiden
noch ungeschlagenen Teams. Spit-
zenreiter HSG Eckbachtal empfängt
die SG Lambsheim/Frankenthal II.
Die Gäste sind derzeit Tabellenzwei-
te, weil sie noch ein Spiel weniger
absolviert haben als die HSG.

Fünf Begegnungen hat es zwischen
beiden Teams bislang gegeben. Fünf-
mal hat sich die Mannschaft von HSG-
Trainerin Sandra Bonifer durchge-
setzt. Mit 128 Treffern stellen die Eck-
bachtalerinnen den gefährlichsten
Angriff der Liga. Und 73 Gegentore
zeugen davon, dass auch ihre Defen-
sivabteilung nur schwer zu überwin-
den ist. Doch das gilt auch für die Ab-
wehr der Gäste (63).

Sowohl Bonifer als auch SG-II-Trai-
nerin Elena Scharfenberger wollen
vorerst vom Thema Aufstieg nichts
wissen. Die Pfalzliga-Reserve der HSG
sehe sich in erster Linie als Ausbil-
dungsmannschaft, so Bonifer. „Der
Nachwuchs soll in den nächsten Jah-
ren bei uns eine Plattform bekom-
men“, sagt die Übungsleiterin. Und
man wolle für interessierte Spielerin-
nen auch eine Alternative sein neben
dem Leistungshandball.

Beim direkten Aufeinandertreffen
der beiden Topteams dürften Kleinig-
keiten am Ende den Ausschlag geben.
Wenn es einen Gewinner gibt, kann
der sich zumindest schon einmal et-
was absetzen an der Spitze. |mzn

WEITERE SPIELE
Herren, A-Klasse: HSG Eckbachtal II – HR Göllheim/Ei-
senberg/Asselheim/Kindenheim (Samstag, 20 Uhr, Sport-
halle Dirmstein), TSG Friesenheim III – SKG Grethen
(Samstag, 20 Uhr, TSG-Sportzentrum, Ludwigshafen), SC
Bobenheim-Roxheim – TV Rheingönheim (Sonntag, 15
Uhr, Sporthalle der Pestalozzischule, Bobenheim-Roxheim)
Herren, B-Klasse: VSK Niederfeld – HSG Eppstein/Max-
dorf II (Samstag, 18 Uhr, Loschky-Halle, Ludwigshafen),
HSG Eckbachtal III – TV Edigheim II (Sonntag, 19.30 Uhr,
Sporthalle Freinsheim)
Damen, A-Klasse: SC Bobenheim-Roxheim II – FSG
Speyer/Waldsee (Sonntag, 19 Uhr, Sporthalle Pestalozzi-
schule, Bobenheim-Roxheim).

HANDBALL
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A-Klasse-Gipfeltreffen
in Freinsheim

Die letzten beiden Heimspiele hat Schwarz-Weiss, hier Adnan Abdel-Ghani
(links, im Pokal gegen den VfR Frankenthal II), gewonnen. ARCHIVFOTO: BOLTE

SV Weisenheim/Sand – ASV Heß-
heim (Sonntag, 15 Uhr)
Das Topspiel der Klasse steigt in Wei-
senheim, wo der Spitzenreiter den di-
rekten Verfolger empfängt. Schafft es
der ASV, Weisenheim die ersten
Punkte abzuknöpfen? Dafür müssen
die Heßheimer allerdings das SV-
Sturmduo Rainer Stork und Daniel
Schattner (zusammen 33 Tore) in
Schach halten. „Wir werden sicher
keinen Bus vor unser Tor fahren“, ver-
spricht ASV-Spielertrainer Sebastian
Kröhnert. Sein Team erreichte zuletzt
einen 2:1-Sieg gegen Arminia Lud-
wigshafen II, der gut fürs Selbstver-
trauen ist. Mit Yannick Busljeta und
Luca Willer fehlen Heßheim aller-
dings zwei Offensivkräfte. David
Schinnerer kehrt in den Kader zurück.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

Croatia Ludwigshafen – MTSV Bein-
dersheim (Sonntag, 15 Uhr)
Nicht mit den besten Erinnerungen
fährt der MTSV nach Ludwigshafen.
Da setzte es eine klare Niederlage ge-
gen Croatia. Und in dieser Saison ma-

Zur Sache: ASV beim Spitzenreiter
chen die Gastgeber einen sehr stabi-
len Eindruck. „Die haben bisher nur
gegen die Topclubs verloren“, sagt
MTSV-Trainer Manuel Fruth. Seine
Mannschaft hat zuletzt gegen die SG
Maudach einen Punkt geholt. Für
Fruth war sogar mehr drin: „Wir wa-
ren in der zweiten Halbzeit die klar
bessere Mannschaft.“ Fruth, Thorsten
Schwind, Matthias Nagel und Christi-
an Seibel werden dem MTSV fehlen.
RHEINPFALZ-Tipp: 1:1

DJK Eppstein – SV Obersülzen
(Sonntag, 15 Uhr)
Die DJK weicht auf den Kunstrasen-
platz des TSV Eppstein aus, weil auf-
grund der Nässe der Naturrasen
schwer zu mähen ist. Wie jüngst in
der Meisterschaft in Schauernheim
will der Coach gleich eine gute erste
Hälfte sehen. „Wer oben mitspielen
will, muss gegen den SV gewinnen“,
betont Hinkel. Er hofft auf Bewegung
an der Tabellenspitze. Schließlich
spielt Spitzenreiter Weisenheim ge-
gen den Zweiten Heßheim. |nt
RHEINPFALZ-Tipp: 5:0
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Thomas Betz (links) ist bei der HSG
eine wichtige Stütze. ARCHIVFOTO: BOLTE
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